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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlobung des Großherzogs von Weimar in
Sicht Aus Weimar wird uns geſchrieben Wie aus an
ſcheinend glaubwürdiger Quelle verlautet gedenkt ſich Groß
herzog Wilhelm Ernſt nach Verlauf einer gewiſſen Friſt
die durch die Trauer um den Großherzog Karl Alexander ge
boten iſt mit der jüngſten Tochter des verſtorbenen
Herzogs Alfred von Koburg Gotha zu verloben Der
Großherzog würde dadurch in ein ſehr nahes Verhältniß nicht
nur zum Hofe von Kobüurg Gotha ſondern auch zur engliſchen
Königsfamilie treten und würde der Schwager des Großherzogs
von Heſſen werden

Der württembergiſche Miniſterpräſident Frhr Schott
v Schottenſtein iſt erkrankt und wie der Stagatsanzeiger
für Württemberg meldet der Juſtkzminiſter Dr v Breitlingbezw der Generalleutnant v Schnürlen mit der Wahrneh
mung der Geſchäſte betraut worden

Dle Nat Ztg ſchreibt Außer dem Reichskanzler hat
auch der Miniſter Dr Studt in einem ſehr warm gehaltenen
Schreiben fein Beileid anläßlich des Hinſcheidens des Prof
Dr Bledermann und ſeine Anerkennung der Verdlenſte des
Verſtorbenen um Wiſſenſchaft und Vaterland den Hinterbliebenen
ausgeſprochen Dagegen hat der höchſte Vorgeſetzte der Unl
verſität Leipzig der königl ſächſifche Kultusminiſter es nicht für
gugezeigt gehalten des Ablebens des ſ Z älteſten Profeſſors der
Untverſität der bis in ſein 89 Lebensjahr bis kurz vor ſeinem
Tode ſeine Pflichten als akademiſcher Lehrer erfüllke in irgend
einer Form zu gedenken

Herr Kennemann Klenka ſoll ſeine ſämmtlichen Be
ſibungen verkauft haben Herr Kennemann hat im vorigen
Jahre das fünfzigjährige Jubiläum als Beſitzer der Herrſchaft
Klenka gefelert die er durch Geſchick und Energie auf einen
hohen Blütheſtand gebracht hat Dadurch hat er das Märchen
von der Noth der Landwirthſchaft glänzend widerlegt

30 Jahre
ſind am heutigen Donnerstag ſeit dem Zeitpunkt verfloſſen wo
der Deutſche Reichstag zum erſten male zuſantnentrat Am
21 März 1871 einen Tag vor dem 74 Geburtstage des eben
als Kaiſer aus dem Kriege heimgekehrten Königs Wilhelm I
würde der Reichstag unter perſönlicher Theilnahme vieler
dentſcher Fürſten eröffnet Die charakteriſtiſchen Züge der Thron
rede waren trotz der gewaltigen Erfolge des großen Kampfes
ans dem ein neues ſelbſtbewußtes einiges Deutſches Relch
hervorgegangen war maßvolle Beſcheidenheit und dankerfüllte
Ergebendelt gegen Gott die Kaiſer Wilhelm T immer in
Tagen des Ruhmes wie der Noth zur Zierde gereichten Es
hieß in der erſten Thronrede nach einem Danke für die
weltgeſchichtlichen Erfolge mit denen Gottes Gnade die
treue Eintracht der deutſchen Büundesgenoſſen den Heldenmuth
und die Manneszucht unſerer Heere und die opferfreudige
Hingebung des deutſchen Volkes geſegnet habe Wir
haben erreicht was ſeit der Zeit unſerer Väter für Deutſchland
erſtrebt wurde die Einheit und deren organtſche Geſtaltung
die Sicherung unſerer Grenzen und die Unabhängigkeit unſerer
natlonalen Rechtsentwicklung Das neue Reich im Herzen
Europas follte hinfort ein zuverläſſiger Bürge des europäiſchen
Friedens ſein weil es ſo heißt es weiter ſtark und felbſtbewüußt
genug iſt um ſich die Ordnung ſeiner elgenen Angelegenheiten
als ein ausſchließliches aber auch ausreichendes und zufrieden
ftellendes Erbtheil zu bewahren Die Vorlagen der erſten bis
zunt 15 Juni währenden Seſſion betrafen die Reviſion der
Reichsverfaſſung Betheiligung der Bundesſtaaten an den
laufenden Reichsausgaben die beabſichtigte Einführung nord
deuiſcher Geſetze in Vayern Verwendung der Kriegskontribution
Verwaltung der Reichslande Penſionen für Offiziere und Sol
daten ſowie Unterſtützung ihrer Hinterbliebenen Seine erſte
Tagung hielt der Reichstag in dem damaligen Gebäude des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes Leipzigerſtraße 75 in dem
heute das Herrenhaus tagt Am Tage nach dem Schluſſe der
erſten 9teichstagsſeſſion am 16 Juni erfolgte der Siegeseinzug
der Truppen in Berlin Die Zeit hat in den verfloſſenen
30 Jahren vieles geändert Schon der dritte Kaiſer aus dem
Hohenzollernhauſe trägt die Krone der vierte Kanzler waltet an
der Stelle Bismarck s Von den Mitgliedern des erſten Reichs
tags die von 1871 bis heute ununterbrochen dem Parlament an

ehört haben leben nur noch acht Graf Hompeſch Eugen
Nichter Bebel Dr Lieber GrandRy Lingens Frhr v Heere
man und Lender Von den Beamten des Reichstags die von
deſſen erſtem Tage bis heute in ſeinem Dienſt geſtanden leben
noch in voller Thätigkeit die beiden Vorſteher des Stenographen
bureaus E Schallopp und Dr E Engel ferner der Kanzleirath
Huth im Bureau den Reichstags Jnzwiſchen iſt auch ein
würdiger Bau für die parlamentariſche Vertretung des deutſchen

Volkes geſchaffen
Selbſt wenn ſich bei weitem nicht alle Wünſche haben erfüllen

dürfen die ſich an die durch die Reichsverfaſſung geſicherte Mit
wirkung des deutſchen Reichstags an der Geſialtüng der deutſchen
Geſchicke knüpften ſo kann doch nicht verkannt werden daß der
Reichstag trotz allen Parteienſtreits ein recht erhebliches Theil
Zur Konſolidirung der deutſchen Verhältniſſe im Jnnern und nach

arten x v güneg für do i t Nation auchite noch als ein wichtiges Symbol und Palladinm der EinheitUnd Freiheit des Vaterlandes gilt Eino
Parlautentariſches

Die geſtrige der Fortſetzung der 3 Etatsb r vomEtat des Reichsamts des Jnnern ab gewidmete e chs tag s
tung bildete in ihrer erſten größeren Hälfte eine Schlacht
zwiſchen dem Abg Sköcker und der ſozialdemokratiſchen

artei vertreten durch deren Hauptredner die Abg Bebel
Singer Stadthagen und Tedebour Nachdem während
der erſten anderthalb tunden der Umſtand daß Stöcker trotz
einer vorgeſtrigen Angriffe in der letzten Rede der Sitzung geſtern
ehlte von ſeinen Gegnern in den ſchärfſten Ausdrücken geißelt

und in Verbindung mit bis in die 80er Jahre den Sköcker
äckerProzeß reichenden Reminiseenzen zu egenangriffen

chen Höhem ſie ſeit Jahren und in Bezug auf Einzelheiten u n
geweſen ſein dürfte Nicht weniger als 14 Ordnungsrufe ex
gen von dieſen hollen ſich die Redner der ſozialdemokratiſchen

t brachte es in ſchneller Falet während einer Rede
zu drei Ordnnngsrufen deren Urſachen den Hitzegrad der Er
regung ermeſſen laſſen Auch der Abg Stköcker zog ſich kroß
der an ihm bekannten Kühlheit ſelbſt den ſchwerſten Beleidigungen

ber einen Ordnungsruf zu Man rechne dazu noch eine
Anzahl von Mahnungen des Präſidenten zur Ruhe und man

kann ermeſſen daß die Wogen boch gingen Der Vicepräſident
Büſing hatte dabei Gelegenheſt ſich würdig neben ſeinem

e zu erweiſen Wo wäre das Schiff unker v Frege s
Leitnug hingerathen Für die Etatsberathung kam bei dieſer

gaiizen Debatte nichts heraus als Zeitverluſt Erwühnt ſel
nur daß auf die Anregung des Abg Wurm Soz Staats
ſekretär Graf Poſadowsky den Erlaß von Bundesratheé
verordnungen im Intereſſe der Steinarbeiter zuſicherke ſowie
daß vorher darüber alle Betheiligten gehört werden ſollten
Der zweite Theil der Sitzung war ſachlich etwas exgebniß
reicher Beim Reichsgefundheitsamte wieſen die Abgg
Gamp Rp und Dr Endemann nl ſpäter unterſtützt durch
den Abg Dr Müller Sagan fr Vp auf die erſchreckende
Zunahme der Krebsgefahr hin und ſprachen den Wunſch nach
eingehender amtlicher Begründung aller mit der Krankheit in
Verbindung ſtehenden Verhältniſſe aus was Staatsſekretär
Graf Poſadowsky bereitwillig zuſagte Breite Erörterungen
ergab der Militäretat Der Abg Eickh off fr Vp fragte
nach dem Ergebniß der Ermittlungen über den von ihm früher
hervorgehobenen Fall daß rig einer Dueklforderung vomOffiziercorps der Verkehr mit dem betheſſigten Civiliſten ab
gebrochen worden ſei worauf der Kriegsminiſter die näheren
Umſtände darlegte der Generalmajor v Heeringen erwiderte
auf eine Anfrage des Abg Dr Wiemer fr Vp die
Soldaten machten mit ihren Malerarbeiten niemand
Konkurrenz ſondern ſchmückten nur ihre Kaſernen aus und dec
Abg Kunert Soz kam wiederholt auf die Verhältniſſe der
Arbeiter in den Spandauer Werkſtätten zu ſprechen worauf
ihm General v Vle bahn Rede ſtaud allerdings zog er ſich
durch den Vorwurf von Verdächtigungen die mild väterliche
Mahnung des Präſtdenten zu daß derartige Aeußerungen
bei Bundesrathsbevollmächtigten nicht üblich ſeien Dann ſprach
man noch über das Kantinenweſen den Remontenankauf die
Spandauer Lohnkabellen uſw Beim Marine Etat gab Abg
v Kardorff Rp eingehende Erlänternungen zu der bekannten
Panzerplatten Angelegenheit und über das Verhältniß Krupp s und
der Dillinger Werke zu Amerika dabei fiel für den Abg
Singer noch ein Ordnungsruf ab Staatsſekretär v Tirpitz
gab guf Anregung des Abg Schwarze Soz nochmals klare
ünd beſtimmte Zuſicherungen daß an Börd der Guelſengn und
auch ſpäter alles geſchehen ſei was menſchenmöglich war ſei
es zur Rettung von Menſchen ſei es zur Hebung und Bergung
des Schiffes

Die Kommilſſkon des Reichstags nahm geſtern den
Antrag auf Gewährung von Anweſenheiltsgeldern und
freie Eiſenbahnfahrt in der Faſſung an daß beide während
der Dauer der Seſſion und 8 Tage vor und nach ihrem Schluß
gewährt werde

Die Abſtriche von den Ausgaben bie der Reichstag
bei der zweiten Berathung des Etats für 1901 beſchloſſen hat
belaufen ſich im ganzen auf 20,545,2903 M dieſe Abſtriche
werden verwandt zur Vermindernng der Reichsſchuld und zwar
mit 10,887,850 M zur Verminderung des Anleihebedarfs und
mit 9,657,389 M zur Erhöhnng der Ausgaben zur Verminderung
des Reichsſchuld

Parteinachrichten
Da ſich in dem Aufrufe zu der Karlsruher Proteſt

verſammlung wegen der Erhöhung der Getreftdezölle
auch Unterſchriften nationalliberaler Parteimänner be
finden ſtellt die Badiſche Landeszeltung partelamtlich feſt daß
die badiſche nationalliberale Partel eine ſolche Politik nicht
theilt vielmehr eine mäßige Erhöhnng der Getreldezölle als
wirthſchaftliche und politiſche Nothwendigkeit betrachtet

Politiſches
Zum Ueberfluſſe liegt in Sachen des immer noch verzögerten

Hervortretens der Regierung mit beſtimmten Erklärungen
über ihre Stellung zu den Getreidezöllen folgende Berliner
Meldung vor

Aus zuverläſſiger Quelle wird beſtätigt daß die Eut
ſcheidung des Reichskanzlers über die Frage ob für
land wirthſchaftliche Zolle im neuen Zolltarif doppeite
Sähtze aufgeſtellt werden ſollen und dementſprechend auch die
Entſcheidung über die Höhe der Zölle thatſächlich noch
nicht gefallen iſt

Verwaltung und Rechtspfſege

m Ein Maurermeiſter Sch zu Stolp hatte ein Gebäude er
richtet und bei dieſer Gelegenheit ein Gerüſt auf der Straße
aufgeſtellt wofür der Magiſtrat eine Steuer forderte Auf
Grund einer vom Bezirksausſchuß genehmigten Gebühren
ordnung ſoll dieſe Gebühr von der Polizeibehörde berechnet
werden der Einſpruch hingegen ſoll beim Magiſtrat erfolgen
Nach fruchtloſem Einſpruch erhob Sch Klage beim Bezirks
ausſchuß der nunmehr die Gebührenordnung für ungiltig er
klärte und anuahm die Stadt könne für die Aufſtellung eines
Baugerüſtes auf der Straße eine Gebühr u verlangen
der Reviſion ſuchte der Magiſtrat nachzuwelſen daß die Ge
bührenordnung ihre Grundlage in 5 4 des Kommnunalabgaben
geſetzes finde Das Oberverwaltungsgericht wies aber die Re
viſion als unbegründet zuxück da eine Beſtimmung wonach die
Gebühren von der Polkfzelbehörde feſtgeſetzt werden ſollen und
der Elnſpruch bein Magiſtrat zu erheben ſei ungeſetzlich er
ſcheine Gebühren können nicht von der Pollzeibehörde ſondern
nür z r a feſtgeſ t e dert t

Die ſchon kurz gemeldete Aufhebun es reichögeſetzwidrigen Verbots des Strelkpoſtenſtehens i btt
Lübecker Sengts wird in den amtlichen Lüb Anz mit
kolgene Perlen n sFür den Senat mußte die Erwägung ob er die Gründedes Relchsgerichts ſich e detihge zurücktreten vor

der Frage ob nicht mit Rückſicht auf die Antorſtäl d öcGerlchts ohne welteres die Aufhebun per ehedantg c

ſei Bei Prüfung der chen Fragen iſt der Senat zu
adein Schluſſe gelaſgt d uhangeme n wiReichs e gemeſſen ſein würde der

Lübeckſſchen Gerichte und
ung gegenüber die Stellungnahme der

artek allein 18 ſie ſchienen förmlich darum zu geizen der Abg es Hanſeatiſchen Oberlandesgerichtn noch tehiewelche mit der Verordnung ſich zu

Kollegen im Hauptamte und ſelbſt ſolchen Stürmen wie heute

legenheit geht aben abzuwarten daß vielmehr die Zurücknahme der Verordnung angezeigt iſt

Sozialpolitiſches
Jn Verlln konſtituirte ſich wie ſchon v miigetheilt am

Mittwoch die Verfammlung des Reichsgeſundhelts
raths Sie wurde vom Staatsſekretär Grafen Poſadowsk
mit einer Rede eröffnet worin er den Anweſenden dankte da
ie dem Rufe folgten die wiſſenſchaftlichen und la

Kenntniſſe und Erfahrungen anf dem Gebiete der praktiſchen
Verwaltung in den Dienſt der wichtigſten Anfgaben der ſtagat
lichen Fürſorge zu ſtellen Es ſei ein weites Gebiet das ſich
den Herren eröffne das nicht nur darin beſtehe die deutſchen
Regierungen in dem Kampfe zu unterſtützen gegen verheerende
Volksſenchen deren Gefahren durch die Steigerung des Verkehrs
mit fremden Ländern bedenklich zunehmen ſondern auch die
Regierungen berathen auf den Gebieten der Wohnnngsfrage
der Exrnährung des gewerblichen Arbeitsſchutzes der Ver
theidigung unſerer ſchönen Ströme gegen die nachtheillgen Ein
flüſſe einer ſchnell wachſenden Bevölkerung und einer fortgeſetzt

eſteigerten gewerblichen Thätigkeit Aus den Anregungen desKelchsgeſundbeltsrathe werden weittragende Anregungen hervor

gehen für dle hygieniſchen Maßregeln in Staat und Gemeinde
Die Rede ſchließt mit dem Wunſche daß die Arbeiten dazu
führen daß die Thätigkeit des deulſchen Staatsweſens auch auf
hygleniſchem Gebiet als muſterhaft und bahnbrechend anerkannt
werde Der Präſident des Reichsgeſundheitsamts erwiderte in
dankenden Worten verſicherte daß die Mitglieder alle Kräfte
zur Löſung ihrer Aufgabe daranſetzen werden und ſchloß mit
einein Hoch auf den Kaifſer

Koloniales
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das denſch engliſche

Abkommen über die Feſtſtellung der Grenze zwiſchen dem
Nyaſſa und Tanganyika See vom 23 Febr 1901

Deutſcher Reichstag
Berlcht der Saale Ztg

72 Sitzung vom 20 März 11 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſucht dAm Bundesrathstiſch Graf Poſfadowsky v Goßler
v Tirpitz Fr v Thielmann u gDie dritte Esatsberathung wird beim Etat des Reich 82
amts des Jnnern fortgeſetzt

Abg Herold Etr wünſcht daß eine Zuſammenſtellung über
die Getreideprelſe in den verſchiedenen Ländern regelmäßig ver
öffentlicht werde Hiermit würde der landwirthſchaftlichen Be
völkerung ein weſentlicher Dieuſt erwieſen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bemerkt daß das Reichsamt
des Junnern bexeits über die Kohlenproduktion regelmäßig Be
richte veröffenklichte und die Auregung des Abg Herold wohl
wollend in r ziehen werde Redner weiſt dann die
Angriffe zurück die der Abg Bebel in der zweiten Leſung gegen
den Prof Hoffacker gerichtet hatte Prof Hoffacker habe im
Auftrage des Reiches in der Weltausſtellung von Paris ſich
große Verdienſte erworben ſeine Privatthätigkeit habe dem
Reiche nicht geſchadet ſondern im Gegentheil genützt
veerſh Gamp Reichsp unterſtützt die Anregung des Abg

erold
Abg Bebel Soz führt aus daß er ſeine Mittheilungen über

den Prof Hoffacker der Fachpreſſe entnommen habe Wenn das
Reich Archttekten anſtellt muß es dieſe auch ſo bezahlen daß ſie
keine Privatarbeiten nöthig haben Die geſtrige Rede des Abg
Stöcker nöthigt mich zu einer Erwiderung obwohl Herr Stköcker
heute nicht hler iſt Daß der Tuckerbrief nicht exiſtirt
iſt richtig doch kann der Abg Schmidt Elberfeld bezeugen daß
der Mann der mir Mittheilung über dieſen Brief machte
ein vertrauenswürdiger Ehrenmann iſt dem ich wohl glauben
durfte Dagegen giebt es keinen Menſchen im Reichstag dem
ſo oft Unrichtigkelten nachgewieſen ſind wie Herrn Stöcker
Zuruf rechts Jhnen viel öfterl Auch ein Amtsbruder des

Abg Stöcker hat vor dem Gericht den Beweis erbracht daß
Herr Stöcker oft die Unwährheit geſagt habe Herr Stöcker hat
ferner beſchworen den Zeugen Ewald nicht zu kennen obwohl
nachgewieſen wurde daß er wiederholt mit ihm in Berührung
gekommen war Wenn einem Sozialdemokraten das nachgewieſen
würde wäre er wegen Meineids verurtheilt worden Herrn
Stöcker hat nur vor dem Zuchthaus bewahrt daß er Hofſprediger
war Den Scheiterhaufenbrief ſtellte Herr Stöcker als harmlos
dar aber er mußte doch infolge dieſes Briefes aus der konſer
ihn Partei anstreten Der Brief war eine niederträchtige
utrigue
Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Vebel wegen dieſes

Ausdrucks zur Ordnung
Abg Bebel fortfahrend Abg Stöcker hat unſer Verhalten

zu den ehe e als unpatriotiſch bezeichnet Wir tadein
an den kalferlichen Erlaſſen daß ſie bisher nur ein Stück Papier
geblieben ſind Die Staalsbetriebe ſind noch lange keine Muſter
betriebe Dafür aber brachte man uns die Zuchthausvorlage
Der Mann der den Artikel im Vorwärts über die Jubiläums
feier vom 18 Januar ſchrieb kennt die preußiſche Geſchichte
beſſer als die ganze Rechte der Artikel brachte nur hiſtoriſche
Wahrheit daß die Gräfin Wartenberg die Maltreſſe Friedrichs J
war und am Hofe herrſchte kann man gar nicht leugnen
Beifall bei den Soz
un Schmidt Elberfeld beſtätigt die Angaben Bebel s anch

ihm ſei der Vertrauensmann Bedel s als durchaus vertrauens
würdig bekannt

Abg Dr Arendt Reichsp freue mich d Herr Bebel
zugegeben hat daß der Tuckerbrief nicht exiſtirt Trotz des
3eules des Abg Schmidt kann ich dem Abg Bebel den Vor
wurf der Leichtfertigkeit nicht erſparen Denn er hat im Reichs
tag damals nicht von einem Gewährsmann geſprochen ſondern

geſagt der Biſchof Tucker hat den du geſchrieben Derrund weshalb man dieſe Dinge immer wieder dorbringt iſt

daß es ein Syſtem der Sozialdemokraten iſt immer unbewleſene
Vorwürfe hier vorzuhringen We all rechts

Abg Ledebour Soz Es iſt allerdings unſer Syſtem ß
ſtände hlex zur Sprache zu bringen de dabel n uthum vorkommt iſt begreiftich Daß r den Tucker i
Dr Frr beſeitigt wurde war eine vatriotiſche That Lachen
rechts ir ſind Vertreter der öffentlichen Mocal und greifen
nur im Jntereſſe der öffentlichen die RegierungWie wenig politiſche Moxal Herr Stöcker t neweſenhelt t Seine Moral ſteht auf eiſem unglaublich
rigen Tiefſtand



Präſident Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck als nicht der

tſ nde u Wenn Herr Stöcker den Anſpruch darauf
macht als r Politiker angeſehen zu werden hätte er

erſchelnen müſſendige dent Dr Büſing ruft den Redner wegen dleſer
üßerung zur OrdnungAh Singer ſortfahrend Meine ſerrertf daß die

Religion in manchen chriſtlichen Kreiſen zu Geſchäftszwecken

enußt wurde halte ich aufrecht Denken Sie doch nur an dien Sanden und Generatkonſul Schmidt und den Hofbanquler

Kaiſerin die viele Tanſende um ihr Hab und Gut brachten
ollen Sie beſtreiten daß dieſe Leute aus konſervatiwen
eſſen ſitammen Zuruf rechts Kennen wir gar nicht Uns
Religion Privatſache Vel Jhnen aber giebt es viele Streber
aüſonniäglich in die Kirche gehen damli ihre Vorgeſetzten ſie
n Jch bin nicht ſo verganügungsſüchtig mich nach dem
mel zu ſehnen aber zehnmal lieber beim Teufel als bei

errn Stöckeri Herr Stöcker ſagte anſtändige Leute brächten
er Privatbriefe nicht vor ſage umgekehrt anſtändige
ute ſchreiben keine Schelterhaufenbriefe
Vicepräſident Büſing rügt dieſen Ausdruck
Abg Singer ſorifahrend Herr Stöcker hat den Schelter

haufenbrief zuerſt abgelengnet und ihn erſt als von ihm her
ſtammend anerkannt als der Brief im Vorwärts facſimllirt
wurde Wenn der Brief wirklich ſo harmlos wäre würde er
ihn wohl nicht abgeleugnet haben Herr Ewald hat mir mit
eihellt daß Herr Stöcker ihn wohl gekannt ihm wiederholt in

r die Hand gedrückt und ſich nach ſeinem Befinden
erkündigt habe Abg Stöcker betritt den Saal Redner fährt
weiter fort gegen den Abg Stöcker und bemerkt es glebt einen
Vers der auf Herrn Stöcker paßt

Nichts Hündlſcheres giebt es auf der Welt
Als einen Menſchen deſſen Zunge zwieſpältig iſt

Vicepräſident Büſing ruſt den Abg Singer zum zweiten male
zur Ordnung

Abg von Levetzow konſ Namens meiner Freunde erkläre
ich daß uns Herr Sanden und ſeine Gemahlin durchaus unbe
kannt ſind Ich habe zuerſt von ihm gehört als ſein Name
durch die Zeitungen ging Die Brandmarkung der Vorwärts
Artikel durch Herrn Stöcker hat uns allen ſehr gefallen und auch
der Mehrheit des Hauſes Beifall

Abg Stöcker b k ar Die Angriffe des Herrn Singer
machen auf mich keinen Eindruck Jch bin es ja gewohnt von
den Sozialdemokraten ſo angegriffen zu werden Jch kann die
thörichten Angriffe des Herrn Singer ſplelend widerlegen

Vicepräſident Büſing rügt dieſen Ausdruck und erſucht Herrn
Stöcker nicht auf r Angriffe zurückzukommen ſondern
nur auf die die er gehört habe

Abg Stöcker fortſahrend Mein Amt war nicht wie Herr
Singer zu meinen ſchien eine fette Pfründe ich habe melne
Hoſpredigerſtelle aufgegeben als es meine Uederzeugung nicht
zuließ länger im Amte zu bleiben Herr Singer kann miggar
eine Vorwürfe machen denn er iſt Compagnon eines Mannes

geblieben der die größte Sünde begangen hat die man nur be
ehen kann indem er ſagte Laſſen Sie die Mädchen nur auf
en Strich gehen wenn ich nur billige Mäntel kriege Eine

Partei die einen Mann von ſolcher Vergangenheit zum Prä
ſidenten macht hat kein Recht von Arbeiterfreundlichkeit und
Sozlalpolitik zu reden und Anſpruch auf Rechtſchaffenheit und
Gewiſſenhaftigkelt zu erheben Beifall rechts

Abg Wurm Soz verbreitet ſich über die Gefahren des Steln
arbeilerberufes unter Bezugnahme auf eine darüber anfgenommene

nquete Die Gewerbeaufſichtsbeamten kümmern ſich um dieſe
rbelter zu wenig Den befragten Jnnungsmeiſtern ſei die
ntwort auf die Fragen in den Mund gelegt aber die Unter

inchungen der Organlſation der Steinarbeiter und die Mit
en en der Krankenkaſſen beweiſen das Gegentheil der amt
chen Enquete Eine freie Hilfskaſſe habe lediglich deshalb weil
e auch Steinarbeiter aufnahm beinahe Bankerott gemacht
usbeſondere ſeien die Steinarbeiter der Schwindſucht ausgeſetzt
le Gewerbeinſpektoren ſollten endlich mit den Arbeiterorgani

fationen in Verbindung treten und ſich an den von dieſen ver
anſtalteten Enqueten bethelligen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert daß bereits eine
undesrathsverordnung vorbereitet iſt über die Vertreter von
rbeitgebern und Arbeitnehmern auch Vertreter der Arbeiter

gehört ſeien
ibg Singer Soz Herr Stöcker hat mich verantwortlich

emacht für das was andere gethan haben Jch mache ihn nur
erantwortlich für das was er ſelbſt thut Niemand hat die

Redensart meines früheren Compagnons ſchärfer verurtheilt
als ich Jn dem früheren Prozeß iſt nachgewieſen worden daß
dieſe Redensart zwar gebraucht worden iſt daß aber die Firma
nicht dieſer Redensart entſprechend gehandelt hat Sie hat
vielmehr in vielen Fällen höhere als die üblichen Löhne be
g Wegen des Vorwurfs den der Abg Sköcker mir machte
nd ſchon mehrere Zeitungen beſtraft worden Daraus geht

doch hervor daß dieſer Vorwurf falſch iſt Mein ganzes
Leben meine ganze Thätigkeit bürgt dafür daß ich mich einer
ſo gemeinen Handlungsweiſe wie ſie mir der Abg Stöcker zu
irant nicht ſchuldig machen kann Herr Stöcker läßt es ſich
natürlich nicht nehmen elne bereits von mir als gemeine Ver
leundung und Lüge Behauptung unter dem
Deckmankel der Jmmunſtät zu wiederholen Beifall bei den

S äe

Abg Bebel Herr Stöcker leidet an woraly insanty
Anf Dennnziation des Abg Stöcker ruft Präſident Graf

Balleſtrem den Abg Bebel zum dritlen male zur Ordnung
Aba Stadthagen Soz Herr Sköcker hätle unvereidigt

gelaſſen werden ſollen weil er von der Bedenlung des Eldes
nicht die rechte Vorſtellung hat Große Heilerkeit Man thue
dem Abg Slöcker weh wenn man meine er kenne die Bedeutung
des Eides

Präſident Graf Balleſtrem ruſt den Abg Stadthagen wegen
dieſer Aeußerung zur Ordnung

Abg Stöcker vertheidigt ſeine Hallung im Falle Ewald er
habe Tauſende Verſammlungen abgehalten und könnte nicht jede
Perſon kennen mit der er in dieſen Verſammlungen geſprochen
dabe Die Sozialdemokraten führten dieſen Fall nur an weil
ſie in Verlegenheit ſeien was ſie ihm Redner vorwerfen ſollten

T ſchließt die Diskuſſion
le Reſolution Schmidt Elberfeld Verkauf von Kohlen

nach Gewicht wird angenommen ebenſo eine ganze Reihe von
Kaplleln des Etats

eim Kapitel Relchsgeſundbeilsamt erklärt nach kurzer
Debatte über die bedrohliche Ausbreitung der Krebskrankheit
an der ſich die Abgg Gamp Reichsp Dr Endemann ul und
Dr Müller Sagon betheiligen Staatsſekretär Graf Poſadotpskh
daß eine Enquete zur Erfſorſchung dieſer Krankheit eingeleltet
werden ſolle

Das Kapitel und der ganze Etat des Reichsamls des Jnnern
werden bewilligt

Beim Militär Etat erwidert auf eine Anfrage des Abg
Kunert Soz Generallentnant v Viebahn daß in dem einen
der beiden Fälle die der Abg Kunert in der zweiten Leſung
vorgebracht hat eine Entſchädigung nicht gezahlt werden konnte
well das Leiden des Erſtgenannten in keiner Beziehung zum
Dienſt geſtanden hätte Jn dem zweiten Falle habe der Soldat
jedoch eine Jnvalidenpenſion von 12 Mark monatlich erhalten
Die Verdächtigung des Abg Kunert daß die Militärverwaltung
bier ihre Pflicht nicht gethan habe ſei alſo hinfällig

Präſident Graf Balleſtrem Jch mache den Herrn General
darauf aufmerkſam daß es einem Bundesrathsmitgllede nicht
r einem Abgeordneten den Vorwurf ber Verdächtigung
zu machen

Abg Eickhoff fr Vp fragt an ob der von ihm vorgebrachte
Fall von der geſellſchafilichen Boykoltirung eines Kaufmanns in
Kgkentcher Stadt wegen Duellverweigerung bereits unter
ucht ſel

Kriegsminiſter v Goßler wird ſpäter auf den Fall zurück
Dmen bisher reiche das Material das ihm vorliege nicht

aus
Abg Knnert Soz bringt eine Anzahl von Soldatenmißhand

lungen zu Sprache
Generalleutnant v Viebahn erwidert daß in dem einen der
Fälle Unteroffiziere die ihre Untergebenen zu falſchen Ausſagen
verleiten wollten ſtreng beſtraft ſeien

Auf eine Anfrage des Abg Thiele Soz erwidert der
Kriegsminiſter v Goßler daß die Militärgeiſtlichen einzelne

nicht getaufte Soldaten gefragt hätten ob ſie ſich taufen laſſen
wollten dies ſei durchaus korrekt geweſen

Abg Horn Goslar nl wünſcht einen höheren Rang für die
Militär KKapellmelſter

Abg v Treuenfels konſ eine Hebung der Pſerde
zucht beſonders die Zucht der Warmblüter

Abg Zubeil Soz bemängelt die Arbeiterverbältniſſe an dem
technſſchen Jnſtitut in Spandau und bittet um eine Statiſtik
über die Lohnverhältniſſe an den ſtaatlichen Jnſtituten

Kriegsminiſter v Goßler Jch muß beſtrelten daß Herr Zu
beil der richtige Vertreier der Arbeiter in Spandau iſt Seine
Angaben beruhen größtentheils auf Klatſch Die Verbeſſerungen
die in Spandau gelroffen ſind beruhen auf Vereinbarungen mit
den Arbeiterausſchüſſen und ſind nicht inſolge der früheren
Reden des Abg Zubeil erfolgt Beifall

Generalmajor v Einem wiederholt ſeine in der zweiten Leſung
Ausführungen Die Löhne in Spandau ſelen durchaus

zurelchend
Abg Zubeil bemerkt er ſei Anwalt des Volkes Lachen rechts

während der Kriegsminiſter Anwalt der Krone ſei
Nach weilerer unweſentlicher Debatte wird der Militär

Etat bewilligt
Beim Marine Etat kommt
Abg v Kardorff Reichsp auf die Angriffe zurück die man

gegen zwei Firmen wegen der hohen Preiſe für Panzerplatten
erhoben habe Beſonders habe man monirt daß die Dillinger
Werke Amerika billigere Preiſe geſtellt hätten als Deutſchland
Dieſe Vorwürfe ſeien ungerechtſerligt denn die Dillinger Werke
hätten nie in Geſchäftsverbindung mit Amerika geſtanden
Amerika hätten von anderen Firmen billigere Preiſe geſtellt
werden können weil Amerika 7500 Tons beſtellt habe während
Deutſchland nur 2700 Tons beſtellt hätte Jn England und

ſeien die Preiſe noch höher Die Herſtellung der
Platten erforderten koſtſpielige Anlagen und könnten nicht billiger
geliefert werden Uebrigens hätten die beiden Firmen ſich ver
d bei größeren feſten Beſtellungen Preisermäßigungen zu
gewähren
Abg Müller Fulda Ctr führt aus daß durch die Aus

führungen des Herrn v Kardorff kein einziger der Vorwürfe
gegen die beiden Firmen widerlegt ſei

Abg Singer bemerkt es hätte noch nie ein Abgeordneter ſich
ſo zum Anwalt von Intereſſenten gemacht wie Herr v Kar

icepräſident Büſing ruft den Abg Singer wegen dieſer dorff
Aeußerung zur Ordnung

Abg Bebel Soz Herr Stöcker hat gewußt daß heute ſoſort
mehrere Sozialdemokraten gegen ihn ſprechen würden Trotzdem
kommt er zwei Stunden nach Beginn der Sitzung Jetzt kann
er natürlich wieder ſpäter einmal ganz unverhofft auf das zurückkommen was vor ſeiner Anweſenheit hier geſagt worden r und
wieder eine ſolche Debatte entfeſſeln Das eine kann ich Herrn
Stöcker ſagen wenn wir in unſerer Partei einen Mann von

e Charaktereigenſchaften hätten dann flöge dieſer ſofort
raus

Vicepräſident Büſing ruft den Abg Bebel zur Ordnung
Abg Sachſe Soz beſpricht die Verhältniſſe im Bergbau be

fonders in Sachſen würden die niedrigſten Löhne gezahlt eine
derartige Behandlung der Arbeiter ſei der reine Mord

Abg v Schele Wunsdorf Welfe wünſcht Erhebungen über
die Mißſtände im Steinarbeltergewerbe damit dies Elend
endlich aStaatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt daß Erhebungen ſchon
angeſtellt ſelen eine Bundesraths Verordnung ſei in Vor
bereilung und werde hoffentlich den Mißſtänden im Stein
arbeltergewerbe ein Ende machen

Abg Stöcker Wenn ich ſetzt hätte hier ſein können wäre
ich ſicher gekommen Es iſt eine Perfidie die grenzenloſe Ge
meinheit unſeres öffentlichen Lebens daß man mich mit Heern
von Hammerſtein n ge Jch bin höchſtens vier mal
im Jahre mit ihm zuſammey gekommen Herr Singer hat ſi
durch den Ausſpruch ſeines Compagnons nicht abhalten laſſen
mit ihm zuſammenzuarbeiten Einen ſchlimmeren Vorwurf kann
Im gegen einen Führer der Sozialdemokraten gar nicht erheben

rm bei den Sozialdemokraten Sie haben einen Menſchen
Jhrer Spitze der die ſchamloſeſten Geſchäſtsgrundſätze

türmlſche er rkene bei den Sozialdemokraten Zurufe
verſchämtheit Meineldspfaffe
Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Stöcker wegen des

v Wehen de kg e Fer dedent i
virft dem Abg Stöcker bodenloſe Gemeinheit vor

u Graf BallKbg Bebel Wenn
rei ruft den e et l zur Sarerht

h geſchehen rerr Stöcker noch r ſinken könnte iſt

räſident Graf Balleſtrem z r den Abg Bebel zum a
ache ihn auf die geſchäſts Mültel iſtzwelten male zur Ordnung und inoydnungkmäßigen Folgen ieertſam

orffAbg v Kardorff erklärt daß er ſeine Rede nur gehalten habe
um das Andenken ſeines verſtorbenen hier ſchwer angegriffenen
Freundes v Stumm zu rechkfertigen

Abg Singer hält ſeine Behauptungen aufrecht es hätte blos
noch gefehlt daß Herr v Kardorff geſagt hätte ich bekomme
4 Prozent Lebhaſte Entrüſtung rechts

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Singer wegen dieſer
Aeußerung zur Ordnung Veifall rechts

Fi Farine Etat wird nach unweſentlicher Debatte be
w gtHierauf vertagt das Haus die weitere Debatte auf Donners
tag 11 Uhr

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
54 Sitzung vom 20 März 11 Uhr

Das t iſt e beſetzt
Am Miniſtertiſche Studt u a
Die dritte Leſung des Etats wird beim Kultusetgt fork

geſetzt Nach einer längeren Erörterung über lokale Wünſche
kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg

ch v Heydebrand konſ Ehlers fr Vag und Dr Fried
berg ul über die Nothwendigkeit der von der Regierung ge
forderten drei Stellen ſür weltliche Kreisſchulinſpektoren im
Hauptamt die bei der 2 Leſung abgelehnt worden ſind

Es folgt die tod tsru rn on und zwar zunächſt über
den Antrag Barth

Abg Ehlers fr Vag begründet dieſen Autrag
Abg v Heydebrand konſ Man hat uns vorgeworfen wir

ſelen bei unſerer Ablehnung den drei Kreisſchulinſpektoren von
Nebenabſichten geleitet worden Hiergegen proteſtire ich auf das
entſchiedenſte Sehr gut rechts Unſer prinzipieller Stand

in iſt der daß wir aus Gründen der Erziehung und mit
ückſicht auf die Schule wünſchen daß der Einfluß der Kirche

ſo viel wie wögilch gefeſtigt und erweitert werde und daß dazu
uch die Erweiterung der nebenamtlichen Schulauſſicht ein

Beifall rechts und im Centrum Wir wünſchen

wahrt werden Wo es v hauptamtliche Kreisſchul
inſpektionen einzurichten da bewilligen wir ſie Das iſt einelnfacher proliſcher und ſelbſtverſtändlicher Sander

nicht weiß wie man da von Nebenabſichten reden kann Wir

n Poi li ſache n e und werdeneshalb auc eule dle dre reisſchulinſpektoren ablehnen
Beiſall rechts und im Centrum
Miniſter Dr Studt Jch nehme mit Dankbarkeit Akt von

der entgegenkommenden Erklärung des Abg v Heydebrand aber
ich bedanre es daß er ans ſeiner prinzipiellen Uebereinſtimmung
mit der Stagtsregierung nicht die praktiſchen Konſequenzen ge
zogen hat Die Staatsregierung befindet ſich mit der Mehrhelt
dieſes hohen Hanſes leider nicht in Uebereinſtimmung binſichtlich
der Auffaſſung von der Nothwendigkeit der Einführung hanpt
amtlicher Krelsſchullnſpektoren in den dreh in Frage ſtehenden
Fällen in denen in der zwelten Leſung eine Ablehnung ſtatt
gefunden hat Die Schwierlgkelten die aus dieſer Ablehnung
erwachſen beſtehen in vergrößertem Maße fort je länger dieſer
Zuſland dauert Jch kann nur wiederholt mein Bedauern aus
ſprechen daß es nicht gelungen iſt aus der Verſtf gdiount über
die prinziplelle Seite der vorllegenden Frage die praktiſchen
Konſequenzen zu ziehen Nach wle vor bleibt für die Unker
richtsverwaltung eine Schwierigkeit beſtehen die aus ſchultech
niſchen Gründen in höchſtem Maße beklagenswerth bleibt

Abg Dr Porſch Centr bekämpft den Antrag Barth
Abg Ehlers ſfreiſ Vgg Die Konſervativen und das Cen

trum erſchweren durch ihre Stellungnahme gegenüber den
Kreisſchulinſpektoren der Regierung das Regieren Lachen
rechts Wir bitten Sie bewilligen Sie einem Kultus
miniſterium das aus Jhren Kreiſen hervorgegangen iſt die
Mittel die es für ein gutes Schulweſen braucht

Abg Dr Friedberg nl Die Ausführungen des Abg von
eydebrand beweiſen mir daß er ſich immer mehr der katho

ſiſchen Auffaſſung nähert daß die Schule nur ein Annex der
Kirche iſt Oho rechts Die Stellungnahme der Majorität
des Hauſes in der Schnulinſpektionsfrage iſt nicht ſachlich

Widerſpruch rechts Die nicht bewilligten Stellen ſind gerade
ſo nothwendig wie die bewilligten

Abg v Heydebrand konſ Wenn wir eine geſetzllche Unter
lage für unſer Volksſchulweſen hätten würden wir in der Schul
inſpektionsfrage allerdings eine andere Haltung elnnehmen aber
daß wir dieſe geſetzliche Grundlage noch nicht haben das iſt ja
gerade die Schuld des Abg Dr Friedberg und ſeiner Freunde
Wenn es eine katholiſche J iſt wenn wir fordern daß
chriſtlicher Geiſt in unſerer Volksſchule herrſcht dann haben wir
allerdings dieſe kalmuchen Auffaſſung Zuruf links Das
wollen wir auch un alſo Unſer Standpunkt iſt nur der
konſequente Sie links bewilligen doch auch nicht alles was
die Regierung fordert Wie Herr Ehlers in ſeiner letzten Rede
behanpten konnte daß wir bei unferer ablehnenden Haltung
gegenüber einem Theile dieſer Poſition politiſche Nebenabſichten
verfolgten iſt mir bisher unverſtändlich geweſen

Abg Ehlers freiſ Vergg Jch habe dieſe Bemerkung gar
nicht gemacht Herr v Heydebrand hat meine damalige Redevöllig mißverſtanden Jch halte an der Auffaſſung feſt wenn

Sie ordentliche tüchtige Konſervative wären dann würden Sie
die Poſition bewilligen Heiterkeit

Abg Dr Friedberg natl Gewiß lehnen auch wir For
derungen der Regierung ab aber wenn wir es gegenüber einer
Forderung thun für welche die Regierung ihre ganze Autorität
einfetzt dann entziehen wir uns wenigſtens nicht der Pflicht
unſere Gründe anzugeben

Damit ſchließt die rerDer Antrag Barth auf Wiederherſtellung der drei geſtrichenen
Kreisſchulinſpeklorſtellen wird darauf in namentlicher Ab
ſtimmung mit 219 gegen 140 Stimmen abgelehnt Dafür
ſtimmten die Nationalliberalen Freikonſervativen und Frel

gen dagegen die Konſervativen das Centrum und die
Polen

Es folgte ohne Erörterung die namentliche Abſtimmung über
den Antrag der Nationalliberalen die von der Mehrheit in ber
zweiten Leſung geſtrichenen 6000 M für Erziehung altkatholiſcher
Geiſtlicher in dritter Leſung zu bewilligen

Der Antrag wurde mit 179 gegen 161 Stimmen abgelehnt
Es folgte die Beſprechung des Antrags Winckler konſ über

das Völkermuſeum der einſtimmig angenommen wurde
Damit war die dritte Leſung des Etats beendigt Daß Etats

geſetz wurde ohne Debatte angenommen
Nun ſolgte die Berathung des Berichts der Budgetkommiſſion

über das auf die Hypothekewbanken bezügliche Kapitel des
Land wirthſchaftlichen Etats Seltens der Kommiſſion wurde
deantragt die Sigaatsaufſicht bei einzelnen Jnſtituten zu ver

e und das Recht der Treuhänder wirkſamer auszu
geſtalten

Die Konſervativen Abg Dr Arendt Labiau und Gen
ſowie die Freikonſervativen Abg Gördeler und Gen hatten
dazu noch weitergehende Anträge geſtellt die ſich auf die Aus
gabe hypothekariſch geſicherter Jnhaberpaplere und auf die Er
kbeilung der Genehmigung zur Ausſtellung von Schuldver
ſchreibungen bezogen

Nach eingehender Begründung des konſervatlven Antrags
durch den Abg v Heydebrand konſ der namentlich auf
die Landſchaflen als die Träger der Hypothekenpfandbriefe hin
wies wurde die weitere Berathung auf Donners ag 11 Uhr

vertagt sSchluß 32 Uhr

Ausland
Die Wirren in Chiug

Zu der Meldung daß Graf Walderſee bei dem nunmehr
der Hauptſache nach beigelegten engliſch ruſſiſchen Eiſenbahnſtreit

intervenirt habe wird offizös geſchrieben
Der Ausdruck interveniren iſt hler jedenfalls ſchief ge

wählt und könnte zu falſchen Deutungen Anlaß geben That
ſache iſt daß die engliſchen und ruſſiſchen Truppen in Tientſin
ſich kampfbereit gegenüberſtanden ſo daß eln ernſter Zu
ſammenſtoß möglich war Jn dieſem Moment zeigten jedoch
die Oberkommandirenden an Ort und Stelle Umſicht genug
daß ſie die Zürückziehung der Hauptruppenmacht befahlen und
das ſtreitige Gebiet nur durch eine kleinere Abiheilung be
wachen ließen Naturgemäß mußte aber dieſer Vorfall die
Ehineſen zu der Annahme verleiten die verbündeten Mächte
ſeien unelnig was zu vermeiden im wohlverſtandenen ar
aller betheiligten Staaten liegt Aus dieſem Geſichtspunkt
berans dürfte auch wohl der Oberkommandirende Graf
Walderſee wie ſchon früher bei ähnlichen Anläſſen mit
beſtem Erfolg vermittelnd ggedriſfen haben indem er vor
allen daranf hinwirkie daß Ruſſen und Engländer alle
Truppen von dem umſirittenen Gebiet zurückziehen Selbſt
verſtändlich kann es ſich hierbei nur um eine Vermittlung
aus militäriſchen Rückſichten und im militäriſchen Sinne
handein um eben den Chineſen ein alle Fremden be
ſchämendes Beiſpiel von Zwieſpalt in den Reihen der ver

er wer m xer Löſung der Streitfrage n as mindee dieſe Tußerdalb der Kompetenz des Oberbefehlshabers
egt

Ein Staubſturm verhinderte die Ankunft des GenexalFeld
marſchalls Grafen Walderſee in Tientſin bis Mittwoch
früh Britiſche Seeſoldaten ſind aus Taku in der Nacht zum

vre

erwartet

wird noch berichtet Die meiſten Londoner Blätter giaber auch daß die Jntereſſen der Schule im vollſten Maße ge

Miltwoch in Tientſin eingetroffen um die indiſchen Wachen bei
dem ſtrittigen Stück Land zu erſetzen auch werden Füſilieve

wi enfallsZur Beilegung des engulſſch ruſſiſchen Zwiſch bin

C



daß der Zwiſchenfall in Zientſin eine Erniedrigung
fär England bedente und erklären England habe ſich zurück
ziehen müſſen weil es nicht anders konnte

Jn der Aeußerung des Unterſtaatsſekretärs Cranborne im
engliſchen Unkerhauſe Deutſchland habe ſich durch das Ab
kommen mit England verpflichtet ſeine Politik auch auf
die Erhaltung der Mandſchurei für Ehina zu richten
Hegt ſo ſchreibt die Köln Ztg ein Jrrihum vor Bereits
bei dem Abſchluß des Abkommens wurde hervorgehoben daß
Deutſchland die Mandſchurei nicht als in die Grenzen des Ge
bietes fallend betrachte für deſſen Erhaltung es eintreten ſollte
Es ſel kein Zweiſel daß bei den bekannten durch die Anlage
der ruſſiſchen Eiſenbahn bedingten Jntereſſen Rußlands Deulſch
land nicht die Abſicht hatte den ruſſiſchen Beſtrebungen ein
Hinde rniß zu ſchaffen Allerdings habe Deutſchland die Auf
ſaſſung daß vor Erledigung der Anſprüche der Mächte China

dw a rat handle wenn es ſich der Einkünſte aus der Mandſchurei
entänßere

Jn einer Zuſchrift an die in London erſcheinende Daily
Mail war ausgeführt worden die Politik Englands in
Oſtaſien dürfe nicht mehr auf den Grundſatz der offenen Thür
ſondern auf eine neue Grundlage die der allgemeinen Vor

werden Ein aus Berlin vom 19 d M datirtes Auſtheilungs
Phantaſien überſchriebenes Telegramm der Kölniſchen Ztg
bemerkt hierzu Es genügt demgegenüber darauf hinzuweiſen
daß ſämmtltliche an dieſer Frage intereſſirten Staaten im Gegen
thell die Vermeidung einer Theilung Chinas als Grundſatz hin
ſtellten Jn Betreff des Yangtſe Thales iſt hinreichend bekannt
daß neben England eine größere Anzahl Mächte aufs Lebhafteſte
daran interefſirt ſind Wie welt dies bei Deutſchland zutrifft
ergiebt ſich aus dem deutſch engliſchen Yangtſe Abkommen Da
neben ſtehen noch in erſter Linie die Unlonsſtaaten und Japan
ſelbſt Rußlagnd die an der Aufrechterhaltung dieſer offenen Thür
nicht unerheblich betheiligt ſind

Prinz Tſching hat in einer Unterredung mit dem Pekinger
Berichterſtatler der Times beſtätigt daß der chineſiſche Ge
ſandte in Petersburg telegraphirt habe Rußland habe ein
gewilligt auf die Klauſel zu verzichten durch die ihm aus
ſchließliche Vorrechte in der Mongolei und in Turkeſtan
eingeräumt werden und auch einige andere Klauſeln abzu
ändern Tſching erkannte in warmen Ausdrücken den China
durch die Jntervention Englands Amerikas und Japans ge
leiſteten Beiſtand an Der Artikel der Konvention der Ruß
land Vorzugsrechte betreffend die Eiſenbahn Bergwerke und den
Handel verleiht wird beibehalten Der abgeänderte Artikel der
Rußland das Recht verleiht eine Linie von der Mandſchurel
bahn bis zur Großen Mauer zu bauen erklärt daß die Kon
zeſſion der Schanhaikwan Niutſchwangbahn an eine auswärtige
Geſellſchaft eine Verletzung des früheren chineſiſchen Abkommens
war Bisher wurde kein Abkommen veröffentlicht mit dem
jene Konzeſſion in Widerſpruch ſtehen könnte Jm Laufe der
Unterhaltung ergriff der Berichterſtatter die Gelegenheit den
von Li Hung Tſchang während ſeiner Miſſion nach Rußland im
Jahre 1896 abgeſchloſſenen geheimen Vertrag zu erwähnen
Prinz Tſching gab ohne Zögern zu daß er Grund habe anzu
nehmen daß der urſprüngliche ruſſiſche Entwurf China nur
Schutz gegen Japan verſprach dann aber auf das Erſuchen
Chinas den Schutz auf Angriffe aller fremden Mächte auszu
dehnen abgeändert wurde Nachdem Deutſchland ſich
Klautßſchou angeeignet habe China dem Vertrage gemäß
den Schutz Rußlands angerufen Rußland habe dem
aber kein Gebör geſchenkt

Die China Gazette veröffentlicht folgendes Telegramm aus
Tokio vom Miltwoch Die in japaniſchen Häfen anweſend
geweſenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſind nach Korea in
See gegangen Die japaniſche Flotte macht ſich bereit um
n Nothſall ſofort nach der koreaniſchen Küſte abgehen zu
önnen

Nach in Victoria Britiſch Columbieu brieflich eingegangenen
Nachrichten gerleth der Wächter des engliſchen Konſulats
in Niutſchwung außerhalb des Konſulats mit 3 Koſaken in
Streit Die Koſaken bedrohten ihn mit dem Bajonnett worauf
der Wächter ſich hinter das Thor des Konſulats zurückzog Ein
Koſak feuerte hierauf durch das Gitter und tödtete den
Wächter Der engliſche Konſul hat bei den ruſſiſchen Behörden
Beſchwerde erhoben Alſo ein neuer Fall von Reibereien
zwiſchen Briten und Ruſſen wenn auch von nur untergeordneter
Bedeutung

Oeſterreich Ungarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gelangte geſtern eine

Reſolution zur Verleſung deren Beantwortung der Regierung
einige Kopfſchmerzen bereiten dürfte Der alldeutſche Abgeordnete
Schönerer richtete nämlich an den Miniſterpräſidenten die
Frage ob dieſer geneigt ſei nach Einvernaähnmie mit der
ungariſchen Regierung den Miniſter des Aeußern zu ver
anlaſſen daß England und den füdafrikaniſchen
Freiſtaaten die Vermittlung Oeſterreich Ungarns
unter Hinweis auf die Hagger Konvention angetragen
werde Daß der Miniſterpräſident dem in der Jnterpellatkon
ausgedrückten Wunſche entſpricht erſcheint uns zwar vollkommen
ausgeſchloſſen immerhin aber dürſte es bei der Beantwortung
der Frage zu einer intereſſanten Burendebatte kommen

Das Subkomltee des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes nahm einen
Antrag des Abg Schoiswohl an nach dem für alle beim
Bergbau unter Tage beſchäftigten Arbeiter der Neun
ſtundentag eingeführt aber binnen drei Jahren die Arbeits
dauer auf acht Stunden verkürzt werden ſoll Der
Reglerungsvertreter hatte ſich gegen den Antrag ausgeſprochen
Der Referent Koliſcher legte das Referat nieder worauf Schols
wohl zum Referenten beſtimmt wurde

Jnufolge der von uns geſchilderten Tumulte an der Univerſität
Budapeſt ſind dle Vorleſungen bis auf weiteres ſuspendirt
worden Geſlern haben die klerikalen Studenten einen neuen
Schritt unternommen der einen unverkennbar demonſtrativen
Charakter trägt 111 Mitglieder des großen Ausſchuſſes der
Lhriſtlichen Univerſitätsjugend überreichten dem Rektor eine
Denkſchriſt in der ſie erklären daß ſie zu der Anbringung von
Kruzifixen in den Hörſälen von nlemandem weder von der
Volkspartei noch von einer anderen polltiſchen oder konſeſſio
nellen Gemeinſchaft angeſtiftet worden ſelen ſondern aus eigenem
Antriebe und in vollem Bewußtſein der Folgen ihrer That ge
andelt haben Der Rektor ordnete daraufhin gegen alle 111
Uitglieder ein Disclplinarverfahren an

Fraukreich
Der Armeeausſchuß des Senoats verieth geſtern die Ein

kübrung der zweiſährigen Dſenſtzelt Der Kriegsminſſter
empfahl die e Rekrutenmaß es undEinbringung beſonderer Geſetze über die Wiederkapitullrung von

nteroſfizieren und Soldaten
c Marſeille kam es gern wieder zu ernſten Austet nungen durdb die Streſtkenden Am Vormittag

n Ausſtändige die Abſperrungen der dgnee zu den
erſt zu durchbrechen wobel es zu Thätllchkellen unter den

chledenen Arbeitergruppen kam Es wurden Revolverſchüſſe
1 iert drei Gendarmen und ein Soldat verwundet

eſchloſſen und erſt am Nachmittog trat

ſerner berichtet Das Exekutivkomitee
der Ausſtändigen hat dem Präſekten das Anerbieten gemacht

Form einer Genoſſenſchaft die Arbeit auf
Rechnung unter Ausſchluß der Unkeynehmer wieder auſnehmen
wollen Der Präfelt hat dieſes Anerbieten dem Präſidenten des
Syndikats der Rheder übermittelt

ver Suer v Jialiener Streik von Marſeille greiſt jetzt auch auf andere
des Miltelländiſchen Meeres über
Ausſtandes war der Dampfer Maſſilia nach Neapel dirigirt
worden und ſollte dort gelöſcht werden Die Auslader erklärten
ich jedoch mit den Marſeillern ſolidariſch und weigerten ſich an
der Maſſilla zu arbeilen Sie traten in den Streik ein der
jetzt immer weitere Kreiſe zieht Der neapolltaniſche Seehändel

Etwa 20 Schiffe darunter die
und der aus Aden

kommende Dampfer Darmſtadt konnten die Ladung nicht
Geſtern früh traf aus Marſeille auch der Dampfer

Es berrſcht vollkommene Ruhe trotzdem aber
baben die Behörden umſaſſende Vorſichtsmaßregeln gelroffen
Die Auslader haben beſchloſſen ſich jeder Arbeit zu enthaiten

n bis die Dampfer Maſſilia und Adria wieder abgeſahrenherrſchaft England über das Yangtſe Thal geſtellt ſind

alle Läden wurden
wieder einige Bern

Marſeille wir
daß ſie in

des Marſelller

iſt vollkommen
Sachſen, welche aus Ching kam

Nach einem in Konſtantinopel eingetroffenen offiziellen Bericht
aus Saloniki hat die Polizei dort neuerdings revolutlonäre
Schriften des bulgariſch macedoniſchen Central
Komitees in Menge beſchlagnahmt und zahlreiche Ver

t Die Geſtändniſſe der Verhaſteten
und eine weitere Unterſuchung führten dahin daß 27 Jndividuen
im Diſtrikt von Kalkach und 19 im Diſtrikt von Keukili ſämmt
lich Revolutionäre und Mitglieber des macedoniſchen Komitees

Außer zahlreichen Waffen welche bei dieſen
oder bei den ſchon früher verhafteten bulgariſchen Briganten
ſunden wurden hat man im Dorfe Sermenli Diſtrikt Ken

Grasgewehre und 9 andere Gewehre mit 380 Kartuſchen und
im Dorfe Kertſch Diſtrikt Kalkach 8 Gewehre und 247 Kar
tuſchen im Felde verſteckt gefunden Jnfolgedeſſen iſt die Wach
ſamkeit der Behörden eine große und werden überall eifrige
Nachforſchungen angeſtellt

Kleine Notizen
geſtern den Earl of Carringtonder die Thronbeſteigung König Eduard s VII von England

Ophir mit dem auf der Reiſe nach Auſtrallen
Herzogin von Cornwall

York an Bord iſt geſtern in den Haſen von Gibraltar ein

Aus Südafrika iſt heute nur eine Meldun
nach der in De Aar drei holländiſche Koloniſte die angeblich
mit den Buren gemeinſchaſtliche Sache gemacht haben
hingerichtet wurden

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
p Die diesjährige Generalverſammlung der Deutſchen

Shakeſpeare Geſellſchaft findet am 23 April im großen
Saale der Armbruſtſchützengeſellſchaſt zu Weimar ſtatt D
Jntendant der königlich bayeriſchen
v Poſſart hat den Feſtvortrag übernommen und wird die
Frage beſprechen Welches Syſtem der Scenerie iſt am beſten
geeignet für die Darſtellung der Shakeſpearedramen
Dr A Brandl Berlin beabſichtigt einen Antrag einzubringen

Eingabe an die Miniſterien des Kultus und des
Unterrichtsweſens in den deutſchen Staaten um Empfehlung des
Shakeſpeare Jahrbuchs für die höheren Schulen
wird im Hoftheater Shakeſpeare s Macbeth zur Aufführung

haftungen vorgenommen

verhaftet wurden

Präſident Loubet empfin

notifizirte
Die Yacht

befindlichen Herzog und

zu verzeichnen

ofbühne Ritter Ernſt

Am Abend

Gerichtsverhandlungen
Beſtrafter Milchpantſcher

Ein in der Udeſtedterſtraße zu Erfurt wohnender Milchhändler
war eines Tages am Bahnhof wo er die Milchkannen in Empfang

wie er in aller Gemüthsruhe drei
Vor dem Schöffen

K Erfurt 20 März

beobachtet worden
ſolchen Kannen Leitungswaſſer zuführte
gericht wurde feftgeſtellt daß die getauſte Milch 25 Prozent
Waſſer enthlelt Der Gerichtshof verurtheilte den Händler zu

s Gera 19 März Vom Schöffengericht hler warder Tuchſabrikant Schuſter in Weida wegen Ue e n
der Gewerbeordnung zu 50 M oder 10 Tagen Gefän e
verurtheilt worden Ex halke an einem Sonntag die Kundſchaft
in einem benachbarten Orte aufgeſucht und Geſchäfte abgeſchloſſen
Gegen das Urthell lege Schuſſer Bernſung beim hieſigen Land
gericht ein Vor der Strafkammer bewies der Angeklagte daß
er von ſeiner Kundſchaft aufgefordert worden iſtſle am Sonntag zu beſuchen weil die betreffenden Kunden an
Wochentagen nicht anzutreffen waren Die Straſkammer hob
das Urkbeil des Schöffengerichts auf und ſprach den An
eklagten koſtenlos frei Dos Gericht betonte daß nachdem der
ngeklagte von der Kundſchaft aufgefordert worden ſei ſie zu

beſuchen der Vertrieb ſeiner Waaren an einem Sonntag als
nicht ſt raffällig anzuſehen ſei

Provinzialnachrichten

K Helbra 20 März Betrug Unfall Als Betrügerinnen wurden heute die beiden aus Kloſtermansfeld
ſtammenden Ehefrauen Cierpka und Walcezak entlarvt Sie hatten
bei faſt allen hieſigen Kauflenten Waaren auf Buch entnommen
und waren dann weggeblieben wenn die Schuld hoch wurde
Gegen 10 Kaufleute wurden empfindlich geſchädigt Mit der
Sache wird ſich der Strafrichter beſchäftigen Auf dem Hohen
thalſchachte ſtürzte der Zimmermann Renner aus Elsleben gegen
15 m hinab Blutüberſtrömt wurde er aufgefunden und nach
Eisleben gebracht

k Siersleben 20 März Die hieſige Halteftelle wird
zum 1 Mai dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

Altenhanſen 20 März Leichenfund Knechte des
Oekonomen BVeſecke fanden am Sonntag auf dem Felde an einem
Strohdiemen ihres Dienſtherrn eine bereits ſtark in Verweſung
übergegangene männliche Leiche Ob ein Unglücksfall oder

en vorliegt wird die elngeleitete gerichtliche Unterſuchung
ergeben

G Weimar 20 März Die Kriſis in der Generalk
intendanz Als das Gerücht auftauchte daß der General
intendant des groß herzoglichen Hoſſtagtes Herr v Vignau aus
dem Amte ſcheiden würde ein Gerücht übrigens dos nichtganz verſtummt iſt ſondern in letzter Zeit eher durch mancherlei
Anzeichen neue Nahrung erhalten hat nannte man den
Flügeladjutanten des verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander
rittmeiſter Grafen v BylandtRheydt als den voransſichtlichen

Nachfolger Jetzt heißt es daß Graf Bylandt der übrlgens
wegen ſeiner ſeinen Bildung und ſeines Verſtändniſſes für Kunſt
angelegenheiten allgemein mit Genugthuung als Jntendant
begrüßt worden wäre den Weimariſchen Hof verlaſſen und nach
Berlin überſiedeln werde um eine Stellung in der Umgebung
des Kaiſers zu übernehmen

Apolda 20 März Eine Falſchmünzerbande iſt
geſtern in den Perſonen des erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe ent
laſſenen Handarbeiters Genſert deſſen Stiefbruders Jnſt und
zweier mit beiden verſchwägerten Perſonen entdeckt und feſt
genommen worden Gipsformen und Gießlöffel ſind nach langem
Suchen in der Behauſung des Genſert in der Düngergrube ge
funden worden So viel feſtgeſtellt ſind etwa 80 Stück falſcher
Zweilmarkſtücke hergeſtellt und veransgabt worden 15 befinden
ſich bereits in den Händen der Polizei Sie tragen die Jahres
zaht 1893 das Münzzeichen A und das Bild Kalſer Wilhelm s II

m J

Letzte Nachrichten
Brülſſel 20 März Achtzehntauſend in Kuba angeſiedekte

ehemalige Kongo Neger ſandten einen Bevollmächtigten an
König Leopold mit dem Vorſchlage als frele Bürger und
Koloniſten mit ihrem über eine Million Dollars betragenden
Vermögen in den Kongoſtagt überſiedeln zu wollen Jhre Ab
geſandten kamen ſoeben in Antwerpen an

Kopenhagen 20 März Die Neuwahlen zum Folkething ſind
ſür den 3 April ausgeſchrieben Der Wahlkampf iſt in vollem

r Ausſichten auf größere Parteiverſchiebungen ſind nicht
vorhanden

Konſtantinopel 20 März Die ruſſiſche Botſchaft kommt bei
der Pforte auf Zurückſführung der aus der Maſſacrezeit
flüchtigen Armenier zurück und bereitet deswegen energiſche
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Vermiſchtes
Mordanfſchl a d Bud a eſt fenerke am

Mittwoch u EFimern 41 Pg

März Abladuug 40

Bremen 20 März
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